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A. Sachverhalt

1 Anlässlich einer Besprechung vom 1. Juni 2022 zwischen der polnischen Botschaf-
terin Iwona Kozlowska, dem stv. Direktor des polnischen Pilecki Institutes,
WoJciech Kozlowski, und Stadtpräsident Martin Stöckling präsentierte die polnische
Vertretung den Stand der Erwerbsverhandlungen zum Hotel Schwanen. Zusam-
menfassend kann festgehalten werden :

Die Kaufuerhandlungen sind weit fortgeschritten. Es wird ein Abschluss im
Juni angestrebt, da das Polenrnuseum die bestehenden Räume im Schloss
räumen muss.

Das Pilecki Institut, das über das polnische Kulturministerium finanziert wird,
wird die Liegenschaft erwerben. Als lokale Vertretung wird eine Schweizer
Firma gegründet. Für den Betrieb des Hotels und des Restaurants werden
Pachtfirmen gesucht. Allenfalls besteht die Möglichkeit, dass lokale Unter-
nehmen ihr Angebot mit den Zimmern des Hotel Schwanen erweitern.

Die Polnische Republik legt grossen Wert darauf, dass die Gewerbebeschrän-
kung im Rahmen der Handänderung berelnigt wird.

Stadtpräsident Martin Stöckling hat der Polnischen Republik in Aussicht ge-
stellt, den Stand der Erwerbsverhandlungen im Rahmen der heutigen Sitzung
zu erläutern und dem Stadtrat die Zustimmung zur Löschung der Dlenstbar-
keit zu beantragen.

Auf dem Grundstück Nr. 600R ist eine Gewerbebeschränkung zu Gunsten der poli-
tischen Gemeinde Rapperswil-Jona eingetragen. Diese bezieht sich im Text zwar
auf die,,ehemalige Kornhaus-Liegenschaft", das Grundstück Nr. 600R umfasst
aber die gesamte Liegenschaft.
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3. Dle Parteien sind sich bewusst, dass die Stadt aus politischen überlegungen nicht
ersatzlos auf die Dienstbarkeit verzlchten kann. Sowohl das Hotel atJauih Oas
Restaurant slnd zu erhalten. Die mit der Dienstbarkelt geslcherte Verpflichtung lst
in eine geeignete vertragllche Lösung zu überführen.

B. Erwägungen

Es ist sicherzustellen, dass eine langfrlstige vertragliche Verpflichtung einer zukünftigen
Veräusserung Stand hält.

C. Beschluss

1. Der Stadtrat stimmt der Löschung der Gewerbebeschränkung, Beleg 03-1119, zu.

2, Die Republik Polen hat sich vertragllch zu verpflichten, das Hotel sowie das Res-
taurant zu erhalten.

3. Mitteilungen an:

a) Herr Martin Stöckling, Stadtpräsident

b) Herr Stefan Eberhard, Stv. Stadtschreiber

c) Grundbuchamt

d) Stadtkanzlei/A
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